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1. Vorwort


Wie sind wir auf diese Idee gekommen? … Wir Autoren sind „Genießer mit allen 5 Sinnen“ und große Naturfreunde. Als wir eine Tour durch den Bremer Stadtteil „Vahr“ gemacht haben, ist uns die überdurchschnittliche Häufigkeit von Balkonen an Geschosswohnungen aufgefallen; Loggien und Veranden in allen möglichen Größen und Formen. Aber mindestens die Hälfte aller Balkone sind überhaupt nicht, oder nur als Abstellplatz genutzt worden.


„Urban-Gardening“, also innerstädtisches Gärtnern, ist in aller Munde und dazu zählt auch das „Balkongärtnern“.


Wenn man jetzt nicht nur Blumen auf dem Balkon anpflanzt, sondern „essbare Pflanzen, wie Küchen-Kräuter, Obst- und Gemüse-Pflanzen mit Früchten, die geerntet und auch gegessen werden können, dann eröffnen sich viele weitere Möglichkeiten:




	Es können gesunde und unbehandelte Pflanzen gegessen werden! Wenn das nicht BIO ist?


	Es können die Pflanzen beobachtet werden und die Tiere, die mit oder auch gegen die Pflanzen arbeiten. In praktische Versuchen kann viel über Flora, Fauna, Wetter und Klima erfahren werden!


	Außerdem wird etwas nicht nur für die Bienen, sondern für viele, alle Insekten getan!





… und dann sind wir zu dem Schluss gekommen: Balkon-Gärtnern ist genau das richtige für Kinder, die lernen wollen und Spaß am Gärtnern haben – und als Belohnung gibt es leckere Kräuter, Früchte und Obst zu naschen und zu genießen!


Es sind schon viele Schriftwerke über „Gärtnern mit Kindern“ erhältlich. Aber es gibt im deutschen Sprachraum noch kein Buch, mit einer Anleitung zum Balkon-Gärtnern, speziell für Kinder, in dem ohne Ausnahme essbare Pflanzen, Blüten und Früchte besprochen werden.


Im Vorfeld haben wir sogar feststellen können, dass dieser Inhalt für Erwachsene genauso so spannend ist; die Nachfrage von Erwachsenen ist auffallend groß gewesen.


Also bedienen wir beide: Kinder und Eltern sowie Erwachsene ohne Kinder – eben alle, denen dieses Thema Spaß macht!


Dieser Hinweis ist uns besonders wichtig: Sollte Ihr Balkon aber nahe an einer sehr stark befahrenen Straße liegen, dann verzichten Sie besser darauf, hier Kräuter, Obst und Gemüse anzubauen. Die Pflanzen reichern sich sonst mit Schadstoffen an, die Sie und Ihre Kinder über den Verzehr der Früchte wiederaufnehmen würden – und das ist sehr ungesund!


Die Alternative wäre, eine Parzelle am Rande oder außerhalb der Stadt anzupachten. Oder Sie suchen sich im ländlichen Bereich ein kleines Fleckchen zum Gärtnern aus. Interessant ist hier das Projekt www.ackerhelden.de; bei diesem stetig wachsenden Projekt geht es um Miet-Gärten in der Nähe von Städten!


Viel Spaß, viel Erfolg und viel Genuss Eurer „Balkonernte“ wünschen


Roland und Jens aus Bremen!





2. Einleitung



1.1. An die Eltern und Erziehungsberechtigten


Falls Sie Ihre Kinder für Balkon-Gärtnern begeistern wollen, ist es eine gute Idee, ein paar Tipps zu beherzigen. Wir zeigen Ihnen alles, was für das Gelingen Ihrer Projekte wichtig ist: vom Erwecken der Gartenliebe über eine kinderfreundliche Gestaltung und die Planung eigener Projekte bis hin zur Auswahl der richtigen Pflanzen, Geräte und spielerischen Methoden.


Damit Gärtnern langfristig Freude bereitet, sollte dem Projekt erst einmal ein Wunsch zugrunde liegen. Der Wunsch nach dem Ziehen von Pflanzen kann schon in den Allerkleinsten wie von selbst entstehen: Sie wollen ihre gärtnernden Bezugspersonen nachahmen. Nutzen Sie diese kindliche Lernstrategie und ermutigen Sie Ihren Nachwuchs, sie beim Gärtnern zu begleiten, ohne sie zu sehr zu dirigieren! Planen und gestalten sie zusammen mit Ihren Kindern Ihren Balkon, nach beiderseitigen Wünschen und Bedürfnissen.


Legen Sie gemeinsam eine Wunschliste an. Welche Kräuter mögen Kinder besonders gern? Welches Obst, welches Gemüse? Welche Blumen? Ist etwas dabei, das pflegeleicht genug ist, wie zum Beispiel Radieschen und Kresse? Hier stellen wir Ihnen Pflanzen-Arten vor, die sich gut für das Gärtnern mit Kindern eignen, weil es rasch etwa zu sehen gibt und sie erste Erfolgserlebnisse versprechen.


Doch nehmen Sie sich nicht zu viel vor. Fangen Sie mit ein oder zwei verschiedenen Arten und wenigen Pflänzchen an, die der kindlichen Fürsorge anvertraut werden können. Ein bis zwei Quadratmeter reichen für den Beginn völlig aus. Eine selbstgemachte bunte Gestaltung kann die neue Aufgabe und Verantwortung schon vor dem Keimen sichtbar machen. Ihr Kind wird stolz sein. Erfolg verlangt nach mehr!


Durch dieses Projekt können Kinder Flora-, Fauna-, Wetter- und Kima-Zusammenhänge erfahren. Als Resultat können sie die Früchte ihrer Arbeit kennenlernen und genießen. Gibt es eine schönere Belohnung?


Unsere Zielgruppe sind Kinder im Alter von 5-14 Jahren, die wir (zusammen mit ihren Eltern) gewinnen wollen, um auf ihrem Balkon essbare Kräuter, Obst und Gemüse anzubauen! Alleine das Pflanzen, Pflegen und Ernten ist gerade für „Stadtkinder“ eine hochinteressante und spannende Angelegenheit.


Die Früchte der kindlichen Balkon-Gartenarbeit zeigen sich aber nicht nur in Form von süßen Beeren und knackigen Karotten, sondern auch in Form von Wissen – etwa über gesunde Ernährung, Qualitäts-Beurteilung beim Einkauf, Einsatz in der Küche.


Kinder, die etwas selbst angepflanzt haben, können besser nachvollziehen, wie Nahrungsmittel entstehen, und erkennen auch leichter die Geschmacksunterschiede zwischen biologisch angebautem Gemüse und Fast-Food-Varianten aus dem „Glashauspalast“.


Darüber hinaus lernen sie beim Gärtnern nach und nach, Verantwortung zu übernehmen – zuerst für kleine schwache Blümchen, dann vielleicht für einen jungen Baum und schließlich für global bedrohte Pflanzenarten.


Die Rolle der Eltern ist bei diesem Projekt extrem wichtig und entscheidend: die Kinder müssen ohne Druck vorsichtig geleitet werden. Ein Scheitern der Kinder insgesamt oder auch nur in Teilbereichen ist erlaubt und muss auf alle Fälle zugelassen werden! Sie sollten in diesen Fällen die Kinder stabilisieren und immer wieder Mut zum Weitermachen spenden. Nur aus Fehlern kann gelernt werden, das ist bei Kindern genauso, wie bei den Erwachsenen. Damit Sie mit Ihrem Kind zusammen feststellen können, wie und warum „Fehler“ entstanden sind, haben wir im Anhang eine Pflege- und Tätigkeitsliste, sowie ein Ereignis-Tagebuch angehängt, die es gilt zusammen auszufüllen, um Verbesserungen zu entwickeln!


Auch die „Trauer um eine verstorbene Pflanze“ gilt es ernsthaft zu be- und verarbeiten. Nur so bringen Sie das Projekt zu einem erfolgreichen Lern-Erlebnis für Ihr Kind!



1.2. An die Kinder


Ein Balkongarten ist nicht nur schön für das Auge, sondern kann auch zur Versorgung mit Kräutern, Obst und Gemüse beitragen. Hier erfährst Du, wie Du einen Balkongarten anlegst, was und wie Du pflanzen und was Du später ernten kannst.


Ein Balkongarten kann sich zu einer wahren“ Oase der Ruhe“, aber auch zu einem praktischen Flecken zur Selbstversorgung mit Nahrungsmitteln entwickeln. Dabei kannst Du den Balkongarten ganz nach Deinen Vorlieben und Bedürfnissen gestalten – wie?


Das Zeigen wir dir hier!


Jeder Balkon und jede Terrasse gehört immer direkt zu einer Wohnung. Also nutze diesen Ort als Ergänzung zu Deinem Kinderzimmer. Hier hast Du auch frische Luft und später leckere Früchte.


Wenn Du noch wenig Erfahrung mit dem Gärtnern hast, empfehlen wir Dir, erst einmal klein zu beginnen. Wie Du Deinen Balkongarten richtig anlegst, welche Pflanzen sich eignen und wie Du diese pflegst, erfährst Du in diesem Buch. Da gibt es Pflanzen für „Anfänger“, aber auch Pflanzen, für die Du mehr Pflege und Gärtnerwissen brauchst. Auch das zeigen wir Dir hier!


Wenn Du Geschwister, Freunde und nette Nachbarn hast, dann erzähl ihnen von Deinem Balkon-Gärtnern-Projekt und frag sie bei „Unklarheiten einfach, denn „4 Augen sehen einfach mehr“.


Jeder Plan braucht Unterstützer, damit er gelingen kann. Geschwister, Eltern oder gar Freunde gezielt ansprechen, um Rat fragen oder um Hilfe bitten, ist keine Schwäche!


Zwischenfälle kommen vor und die richtige Reaktion fällt einem allein spontan nicht ein. Dann ist es gut, andere Fragen zu können.


[image: ] Noch ein Tipp: Worte und Begriffe, die vielleicht unbekannt sind und Erklärungen brauchen, haben wir z.B. „auffällig“ im Text dargestellt (kursive, schräge Schrift; fett und unterstrichen), wie z.B.:


Photosynthese


und am Ende dieses Buches, im Kapitel 14 „Glossar“ findest du zu dem Wort eine Erklärung!


Wie kann man dieses Buch richtig lesen?




	Zuerst haben wir ein Inhaltsverzeichnis ganz am Anfang des Buches. Dort ist jedes Kapitel aufgeführt mit einer Beschreibung und einer entsprechenden Seitenzahl.


	Vom Inhalt her fangen wir erst mal mit wichtigen Erklärungen an, zeigen, wie jede Pflanze aufgebaut ist, wie sie sich ernährt und welche Pflege sie braucht.


	Dann klären wir zusammen mit Dir und Deinen Eltern, welchen Balkon Ihr bepflanzen könnt, in welcher Himmelsrichtung er steht (wegen der unterschiedlichen Sonneneinstrahlung) und wir empfehlen, wieviel Platz und welche Pflanzgefäße Ihr einsetzen solltet.


	Dann zeigen wir die Balkon-Gärten, die Kinder begeistern können, wie Riech-. Blumen/Blüten, Genußgärten und Färbergärten.


	Wir zeigen, wie man pflanzt und dann starten wir Dein Pflanzprojekt.


	Dann beschreiben wir die Pflanzen-Sorten, wie Kräuter, Obst, Gemüse und Salatsorten.


	Dann beschreiben wir die Tiere, die Dich beim Balkongärtner begegnen können. Es geht um Nützlinge und um Schädlinge. Das klären wir jeweils auf!



	
 Wenn alles gut gewachsen ist, kümmern wir uns um die Ernte. Wie erntest Du welche Kräuter, Halme, Obst und Gemüse?


	Und was kannst Du mit den geernteten Früchten machen: sofort essen oder Trocknen, Einfrieren, oder anders haltbar machen kannst. Wir zeigen Dir hier einige Beispiele!


	Für den Anfänger zeigen wir, wie leicht einige Sorten zu pflanzen und zu pflegen sind: die Gartenkresse und Radieschen bringen raschen Erfolg.


	Am Schluss beschäftigen wir uns mit Wetter und Klima. Wir Menschen, die Tiere und alle Pflanzen sind abhängig vom Wetter und vom Klima. Aber wir können auch das Klima verschlechtern oder verbessern.





Dann haben wir für Schnell-Leser einige Zeichen entwickelt:
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	Zeigt Dir auf einen Blick nützliche und wichtige Informationen.





	
[image: ] [image: ] 

	Zeigt die für uns gesunden Bestandteile der Pflanzen und das nennen wir:





	

	Die Natur-Apotheke!







Am Schluss gibt es:




	ein Glossar, in dem alle Fach- und Fremdworte erklärt sind,


	eine Adressliste mit Einkaufmöglichkeiten für Gefäße, Pflanzen und Werkzeuge,


	und eine Pflege-Liste, und ein Ereignis-Tagebuch.








3. Allgemeines zu Pflanzen


Als Pflanzen werden Lebewesen bezeichnet, die sich nicht fortbewegen können und zum Leben die Photosynthese betreiben. Das ist die Art, wie Pflanzen Nahrung aufnehmen, denn die benötigt auch jede Pflanze. Dieser komplizierte Begriff „Photosynthese“ ist am Schluss des Buches im Glossar erklärt.


Die Ausnahme: Pilze und Bakterien, die früher auch als zum Pflanzenreich gehörig betrachtet worden sind, sind heute davon ausgeschlossen.
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Alle Pflanzen, angefangen vom kleinen Gänseblümchen bis zum riesigen Baum, sind sehr ähnlich aufgebaut:


über der Erde





	Nr.

	Name

	Beschreibung





	2

	Keimblätter

	Die ersten beiden Blätter, die aus dem keimenden Samen entstanden sind..





	3

	Blatt

	Hier findet die Photosynthese statt. Das können auch Halme (hohl oder gefüllt, aber auch Nadeln sein, wie bei Rosmarin oder auch bei Nadelbäumen.





	4

	Seitentrieb und eine Verzweigung

	Verzweigungen vom Stängel abgehend, so kann aus einem einzelnen Stängel, durch eine Verzweigung, ein Strauch oder Buch werden.





	

	Ranken

	Manche Pflanzen bilden Ranken. Das können manchmal hängende Äste sein, oder Ranken, die nach oben wachsen, wenn sie sich irgendwo „festhalten“ können, wie z.B. bei Bohnen-Ranken, oder auch Efeu und den Zucker-Erbsen. Für diese Pflanzen müssen dann „Rankhilfen“ gebaut werden!





	5

	Haupt-Stängel

	Er bringt oft die Haupt-Stabilität, so dass die Pflanze „stehen“ kann! Dann wird er auch als Transportweg genutzt. Hier werden Wasser und Nährstoffe von den Wurzeln bis hoch in die Blattspitzen gepumpt, also transportiert.





	6

	Blüte

	Jede Pflanze blüht! Der Wind und die Insekten, u.a. auch bestimmte Vögel verteilen den Blütenpollen aus den Blüten.





	7

	Frucht

	Wenn die Blüte befruchtet worden ist, wachsen daraus eine oder mehrere Früchte.







unter der Erde





	1

	Wurzeln

	Ist der Bereich mit dicken Hauptwurzeln und


vielen kleineren Nebenwurzeln.





	8a

	Kartoffel-


Knollen

	Das ist ein „verdickter Wurzelspross“ als


Kraftspeicher unter der Erde.





	8b

	Lauch und


Porree


„Knolle“

	Der weiße Schaft oder Strunk ist der


Kraftbereich der Pflanze!





	8c

	Zwiebel /


Knoblauch


Knollen

	Das sind auch unterirdische Kraft-Speicher,


wie die Kartoffel.







Sowohl die Kartoffel bildet Früchte aus den Blüten, als auch die Zwiebel und der Knoblauch. Wir essen aber diese Früchte nicht, sondern nur die unterirdischen „Kraftspeicher“ der Pflanzen, die Knollen und die Zwiebeln!


Die oben wachsenden Kartoffelfrüchte sind zudem sehr giftig, ganz im Gegensatz zu den Kraftspeichern der Pflanze. Kartoffeln und auch Zwiebeln können daher über 2 sehr unterschiedliche Wege vermehrt werden:




	 Man erntet die Früchte, gewinnt den darin enthaltenen Samen und bringt diesen zum Keinem.


	 Oder Du steckst eine Kartoffel oder eine Zwiebel / Knoblauch wieder in die Erde. Sie fangen dann wieder an zu wachsen (mit der Kraft, die sie vorher gespeichert hatten) und es wachsen wieder Pflanzen und der Pflanzen-Kreislauf beginn von Neuem.






3.1. Welche Nahrung brauchen alle Pflanzen?


Wenn also Pflanzen auch Lebewesen sind, brauchen sie Nahrung, so wie wir Menschen, die ihnen Kraft und Energie zum Wachsen und zum Blühen liefert.


1. Der Samen, damit fängt alles an


Alle Pflanzen wachsen aus Samen. Die können ganz klein sein und nur wenige Millimeter groß, oder auch riesig sein, wie eine Kokos-Nuss.


Wenn Samenkörner auf den Boden fallen, platzt bei Feuchtigkeit die harte Samen-Hülle auf und aus dem Inneren wächst ein kleiner Spross. Der Spross dreht sich und "sucht die Erde“. Aus dem Spross werden die ersten Wurzeln und oben wachsen die ersten Keim-Blätter Die erste Nahrung findet die kleine Pflanze noch innerhalb des Samenkorns.
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Der Samen keimt
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Der Keimling wächst zur Pflanze





Am Beispiel des Küchenkrautes Kresse haben wir das im Kapitel 10.1. genau dargestellt.


2. Nährstoffe in der Erde


Man sieht sie nicht, aber viele Nährstoffe sind in guter Erde enthalten. Mit Wasser können diese Nährstoffe aufgelöst werden, so dass diese vorn den unterirdischen Wurzeln aufgenommen werden können.


Ganz kleine, mittlere und große Wurzeln transportieren dann dieses Wasser mit den Nährstoffen in den Stängel oder den Stamm der Pflanze, bis in jedes einzelne Blatt und auch in die Blüte.


Diese 13 Nährstoffe sind Stickstoff (N) und die Mineralien: Phosphor (P), Kalium (K), Magnesium (Mg), Calcium (Ca) und Schwefel (S), Eisen (Fe), Mangan (Mn), Kupfer (Cu), Zink (Zn), Bor (B), Molybdän (Mo) und Chlor (Cl).
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Der allgemeine Aufbau von Pflanzen
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